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Ein gegenrevolutionärer Putsch.
Eine rechtsradikale Bersch-vtzrunp.

(WTB .) Berlin. 12 März (Ainilich.) Po » zuständiger
Stelle wird mitgcteilt: In Berlin  hat seit einiger Zeit Vas
Lrribĉ i einer rechtsradikale» Clique eingesetzt, deren Bestrebungen
auf ge setz- und verfassungswidrigen Umsturz hinauslausen, und die
versucht hat, auch militärische Stellen für ihre Pläne zu gewinnen.
ES kann festgestellt werden, dost die in Opposition gegen dir Regie¬
rung stehenden Rechtsparteien der Nationalversammlung sowie der
preußischen Landesversammlung dieser Sache fecnstehen. Selbst
weite Kreise altkonscrvativerRichtung lehnen die Desperado-Politik
dieser rechtsspartakistischen Clique restlos ab. Immerhin ist gegen
eine derartige mit nationalistischenSchlagwortcn arbeitende Gruppe
besondere Vorsicht am Platze. Die ReichSrcgicrnnghird diese Vor-
sicht walten lassen und mit schärfsten Mitteln gegen die Drahtzieher
Und Leiter der Bewegung rinschrcite«. Daher ' ist auch gegen eine
Reihe von beteiligte» Persönlichkeiten die Dchutzlmft verhängt
worden.

(WTB .) Berlin, 12. März. (Nichtamtlich .) Gegen
ben Generallandschaftsdirektor v. Kapp,  den Hauptmann a. D.
Pabst , sowie die Schriftsteller Grabowski und Schnitzler
ist die Schutzhaft verhängt worden. Die beiden Erstgenannten waren
bisher nicht aufzufinden. Die Sicherheit- und Reichswehr in
Berlin befindet sich heute in Alarmbereitschaft.

Die verhafteten Persönlichkeiten.
(WTB .) Berlin , 12. März . Im Zusammenhang mit den

Sch ntzhaftmaß nahmen  sind die Wohn- und Büroräume
der in Frage kommenden Persönlichkeiten einer eingehenden
Untersuchung unterzogen worden . Auch den Geschäftsräumen
der Nationalen Vereinigung , Schellingstraße 1, haben Kriminal-

^ beamte einen Besuch abgestattet und das gesamte dort Vor¬
gefundene Material beschlagnahmt. — Der Schriftsteller
Schnitzler,  über den die Schutzhast verhängt worden ist,
gehört der Pressestelle des Korps Lü 1twitz an . Fritz Gra¬
bow  s ki war Pressechef bei der Eardekavallerieschützendivision.
Er ist nicht zu verwechseln mit dem Herausgeber der Zeitschrift
»Neues Deutschland", Adolf Erabowski.

Nähere Einzelheiten über den Militärputsch.
* Berlin , 13. Mürz . Ueber die Bedrohung Berlins durch

einen Militärputsch  schreibt das „B . TgblEtwa  8VSO
Mann gegenrevolutionärer Truppen , die sich aus den beiden
Brigaden Erhardt und Löwenseld gruppieren , sind in der Nähe
von Döberitz konzentriert und sollen die Absicht haben , in der
Nacht gegen Berlin  vorzumarschieren , um die Regierung
in ihre Hand zu bringen . Es scheint sich nicht um einen aus¬
gesprochen monarchistischen Putsch zu handeln , sondern um den
Versuch einer Reihe von Offizieren , die gegenwärtige Regierung
zu stürzen und ein ihnen genehmes Ministerium aus lauter
Fachleuten mit wahrscheinlich einem Diktator an der Spitze
aufzustellen. Im Aufträge der Regierung fuhr Admiral von

Ser Prozeß ErzSerger.
*Der Prozeß Erzberger -Helfserich hat nun in der gestrigen

Verhandlung seinen Abschluß gefunden. Das Gericht hat den
Antrag des Oberstaatsanwalts angenommen , wonach l>r . Helf-
fcrich wegen fortgesetzten Beleidigungen zu einer lächerlich
geringen Geldstrafe und zur Vernichtung seiner Broschüre
»Fort mit Erzberger !" verurteilt wurde . Was bedeutungs¬
voller an dem Prozeßergebnis ist, das ist die Begründung des
Urteils , worin gesagt wird , daß dem Angeklagten l) r. Helffe-
rich der Wahrheitsbeweis im wesentlichen ge¬
lungen  ist ss. unten ). Damit ist der Kläger Erzberger zum
Angeklagten und zum Verurteilten im eigentlichen Sinne
worden.

Es bestand schon lange kein Zweifel mehr darüber , daß
Erzbcrger als Minister und als Politiker abgetan war . Gleich¬
gültig , wie auch das Urteil des Prozeßes ausfallen würde,
Erzberger war unmöglich, er war politisch und moralisch er¬
ledigt . Ob er in einzelnen Punkten des Prozeßes gut oder
schlecht abschnitt, ob sich vielleicht einzelne Behauptungen Or.
Helfferichs als unwahr erwiesen, daraus kam es nicht mehr an:
der Gesamteindruck  mußte entscheiden, und dieser ent¬
schied gegen Erzberger.

Wenn wir rückblickend den ganzen Stank und Unrat wahr¬
nehmen, die der Prozeß an das Tageslicht förderte , Lberkommt
uns eine recht unanaenehme Empsindung . In doppelter Hin-

Trothn  nach Döberitz, um die Eegenrevolutionüren von
ihrem politisch wahnwitzigen Staatsstreich abzuhalten . Der
Admiral kehrte in den ersten Nachtstunden nach Berlin zurück,
nachdem er den Versuch geinacht hatte , beruhigend auf die
Truppen in Döberitz einzuwirken Es scheint eine gewisse
Entspannung eingetreten zu sein, aber der Admiral betonte,
daß die Situation von Stunde zu Stunde sich verschieden könne.
— Wie es im „B . Lok.-Anz." heißt , erregte gestern abend die
Besetzung der öffentlichen Gebäude  viel Aufsehen.
Die Zugänge zum Regierungsviertel waren durch starke Posten¬
ketten gesichert. In den verschiedenen Gebäuden lagen große
Abteilungen der Reichswehr und der Sicherheitswehr . Beson¬
ders stark war der Schutz der Reichsdruckerei. Die zu ihr füh
renden Seitenstraßen waren ebenfalls durch starke Posten ge¬
sichert Gegen Mitternacht wurden die ALsperrkomman-
dos  wesentlich verschärft. Die Ruhe war bis Mitternacht
völlig ungestört . - Der „Vorwärts"  schreibt : Die Beweg
ung, die zum Erlaß ' von Haftbefehlen führte , hat sich als «ine
weit verzweigte reaktionäre Verschwörung erwiesen. Es be¬
stand der Plan , die Regierizngsgebüude Berlins in der Nacht
von diesem Samstag zum -Sonntag mit meuternden Truppen
zu besetzen. Umsaßende Gegcnmatzregeln find getroffen.

Verhandlung der Regierung mit den
Gegenrevolutionären.

(WTB .) Berlin,  i :̂ Marz . Die rn Löberitz konzrntrker-
trierte « Truppen , darunter die beide« Marinebrigaden Er¬

hardt und Löwenfeld, sind nach Berlin vorgerückt
und standen gegen ^ 5 Uhr früh am Bahnhof Tiergarten . Wie
wir hören , hat die Regierung mit den beiden Brigaden ver-
handelt . Die von de« Brigaden gestellte« Forderungen wurden
in der Nacht vom Kabinett , das bis gegen früh morgens tagte,
beraten . Die Forderungen wurde« abgelehnt . Die Truppen
find in Berlin clngerückt und haben um K Uhr die Wilhelm¬
straße  besetztt Zu Eewaltätigkciten scheint es bisher nicht
gekommen zu sein. DieSozialdemokratische Partei
Deutschlands proklamiert den Generalstreik.

Der Sturz der Reichsregierung.
(WTB ) Berlin,  13 . März . Kundgebungen besagen, daß

die bisherige Reichsregierung nicht mehr existiert.
Die gesamte Staatsgewalt wurde dem Generallandschaftsdirektor
Kapp  als Reichskanzler und preußischen Ministerpräsidenten»
sowie aus General v. Lüttwitz,  als militärischen Ober¬
befehlshaber und Reichewchrminister übertragen . Der bis¬
herige Reichs wehrminisier Nooke  wurde in Schutzhaft ge¬
nommen.

ficht wirkt das Duell Erzberger - Helfserich peinlich.  Hier
ein Mann, ' der skrupellos persönliche Geschäfte- mit der

Politik verquickt und seine staatliche Stellung als eine Mil ^)-
kuh betrachtet , mit deren Hilfe er sich bereichern kann ; dorr
der rücksichtslose, draufgängerische Kampfhahn , der nur das eine
Ziel im Auge hat , seinen Gegner zu Fall zu bringen , und
der vor keinem Mittel zurückschreckt, um dieses Ziel zu er¬
reichen. Es sind zwei wenig erfreuliche Erscheinungen, und
wir möchten gern beide in unserem politischen Leben mißen.
Hier moralische Fäulnis , dort eine sehr verwerfliche Art des
politischen Kampfes . Man hat oft gesagt, der Typus des
politischen Eeschäftsmachers. wie er in Erzberger verkörpert ist,
sei charakteristisch für die Demokratie ; mit demselben Recht
könnte man behaupten , daß die Kampfweise, deren sich I) r.
Helfferich bediente , übrigens die nämliche, wie sie in
dem Fall Kuhlmann seinerzeit angewendet wurde , den demo¬
kratischen Ländern entlehnt sei. Man denke nur an den Pro¬
zeß Caillaux . Weil man den Gegner mit sachlichen Beweisen
nicht zu Fall bringen kann, sucht man den Kampf auf das
Gebiet des Persönlichen zu ziehen. Dieses unvornehme Ver¬
fahren kann nicht scharf genug abgelehnt werden . Wir wün¬
schen es in Deutschland ebensowenig wie den Politiker , der
seinen Einfluß dazu benutzt, sich und seinen Freunden Vorteile
zu verschaffen.

Mit Vorliebe wurde aus dem Fall Erzberger der Schluß
gezogen, daß mit dem Reichsfinanzminister zugleich das ganze

d r in o i r a t i f chc und parlamentarische System
gerichtet fei. Be : diesem Trugschluß ist natürlich der Wunsch
des Vater des Gedankens. Ein Regierungsjystcm kann gut
oder schlecht sein, je nach den Männern , die an der Spitze
stehen. Weniger auf die Form kommt es an , als aus den
Iichalt , auch bei politischen Systemen Laßt in einem monar¬
chischen System schlechte Führer an die Spitze treten , und das
Reich wird dem Abgrund zugesteuert werden ; gebt einer
demokratischen Regienmgsform tüchtige Männer , und ste wer
den zum Wohl und Nutzen des Reichs wirken ! Der Ver¬
teidiger Erzbergers , Geh. Rat v. Gordon , hat in seinem Plai
doyer betont , daß auch im alten Reichstag  Abgeordnete
verschiedener Parteien mehrere Aussichtsratsposten bekleidet
haben , so nannte er die Abgeordneten Baßerinann , Paasche
und Siresemann . Das beweist uns zwar gar nichts für die
Sache Erzbergers , aber es zeigt uns , daß es nicht richtig ist,
wenn knan mit Erzberger das System getrosten zu haben
glaubt . Allerdings könnte man fast irrig werden , wenn man
sieht, wie lange Erzbergcr von Vielen kur Seinen gehalten
wurde . Die drei Koalitionsparteien mußten sich klar darüber
sein, daß sie zwischen sich und einem Vertreter der Korrup¬
tion , wie ihn Erzberger darstellt , etne deutliche Trennungs-
lMe ziehen mußten , wollten sie nicht in den Verdacht ge¬
räken, daß sie diese Korruption billigten . Teilweise ist auch
die Scheidung reinlich vollzogen worden, aber leider nicht über¬
all . Auch wenn Erzberger nicht ein ganz vereinzelter Fall,
sondern nur das zufällige erste Opfer eines vielleicht häufigeren
Typus ist, muß rücksichtslos das scharfe SeziermcHer angesetzt
werden, ' um" üie ».luift'k vum gesu»deü wig-
zuschneiden. Man muß den Willen sehen, der die Verderbnis
haßt und aus dem Volkskörper auszuscheiden bemiikt ist.
Duldung ist Selbstbelastung.

Trotz alledem ist nicht das demokratisch-partamentarische-
System mit Erzberger getroffen , wie Or . Helfferich und seine
Freunde es darzustellen belieben Wir sind uns darüber
klar, daß Or . Helfferich nicht bloß aus dem Gefühl der Rein¬
lichkeit und des Ekels vor der Korruption zum AnUüner
gegen Erzberger geworden ist. Sein Zagdzie ! war nicht die
Person des Reichsfinanzministers , sondern das System. Dieses
Ziel hat er zwar nicht erreicht, aber er hat uns doch einiges
gelehrt ; er hat auf Blößen des Systems aufmerksam gemacht,
die zugedeckt werden müssen. Und so wird uns die wichtigste
Lehre, die wir aus dem Crzbergerprozcß ziehen, die, daß.
wir unser parlamentarisches Regierungssystem besser kontrol¬
lieren müssen; es muß reingehalten werden von allen Be¬
einflussungen wirtschaftlicher Art ; die Trennung von
Politik und Wirtschaft  muß so weit als irgend mög
lich durchgefuhrt werden , wenn unser junges Reich uicht
schwersten Schaden in der Zukunft erleiden soll.

Beachtenswert in diesem Zusammenhang ist ein Gesetzes
Vorschlag, den Professor Gerl and (Jena ) unter dem Ein¬
druck des Erzbergerprozesses im „Berliner Tagblatt " zur Er
örterung gestellt hat . Danach müßte jeder Wahlberechtigte,
dessen Name auf einen Wahlvorschlag gesetzt wird , dem Wahl
leiter angeben , an welchen wirtschaftlichen Unternehmungen er-
in der Verwaltung oder als Angestellter beteiligt ist. Der
Wahlleiter hat diese Angaben mit dem Wahlvorschlag zu ver¬
öffentlichen. Das Verschweigen eines solchen Verhältnisses
würde den Verlust des Mandats nach sich ziehen. Durch die
llebernahme einer Stellung in wirtschaftlichen Unternehmungen
würde das Mandat erlöschen. Ferner sollten in das Reichs-
strasgesetzbuchfolgende Bestimmungen neu eingeführt werden:

§ 30Sa: .Wer es unternimmt , ein Mitglied einer
gesetzgebenden Versammlung des Reiches oder eines Landes
oder einer Selbstverwaltungstvrperschast (Provinzen , Kreise,
Bezirke, Gemeinden) durch Geschenke oder Zu¬
sicherung oder Gewährung von anderen
wirtschaftlichen Vorteilen  in der Ausübung seiner
Tätigkeit als Volksvertreter zu becinslussen»
wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren unter gleichzeitiger
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft.

Z 309b:  Wer als Mitglied einer im H 30äa bc-
zeichneten Versammlung Geschenke oder andere wirtschaftliche
Vorteile annimmt,  von denen er weih, daß sie ihm in
der Absicht gewährt sind, ihn zu einem Mißbrauch sei¬
ner Tätigkeit als Volksvertreter  zu bestimmen,
wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren unter gleichzeitiger
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft.
Dieser Vorschlag würde einen weitgehenden Schutz des

parlamentarischen Systems in dem von uns oben angedcuteten



Sinn oarfteXen. Er zeigt jedenfalls einen Weg. wie wir uns
zum Wohl der Gesamtheit vor solchen Schädlingen wie Erz-
Üerger sichern können. Beschreiten wir nicht diesen Weg. dann
mog es ein anderer , vielleicht besserer sein. Handeln
müssen wir ruf jeden Fall , denn., wir wiederholen es:
Duldung , ist S e l L :r v e l a st nn g. II . Oft.

*
Da , Urteil.

(WTB .) Berlin , 12. März . l) r. Helsferich wurde wegen fort¬
gesetzter Beleidigung i« Sinne der §H 185 und 18S zu 3SS «it
Seldstraf , verurteilt . Ferner ward « dir Einziehung der Br«
schüre »Fort mit Erzbrrger !" sowie mehrere Ezemplars der
»Kreuzzeitung" und der zu ihrer HresteLuug benutzte» Platt -;»
und Formen ausgesprsche».

lWTB .) Berlin . 1.?. März . Dem Nebenkläger Reichsfinanz-
.'.inister Erzberger  wurde das Recht zugesprochen, binnen

zweier Wochen des Urreil i« der „Kreuzztg." am Kopfe des
Blatte ; zu vrrSsienl  1 ichen.  Di « Kosten des Verfahren«
»rede « dem Angeklagte» auserlegt.

Die Urteilsbegründung.
(WTD ) Berlin , 12. März. In der Urteilsbegründung im

Prozeß Helfferich wird u. a. ausgeführt: Der Wahrheitsbeweis
sei dem Angeklagten im wesentlichen gelungen. Der Nebenkläger
sei ein Mann von zweifelloser Begabung, bewundernswertem Ge¬
dächtnis, großer Tatkraft und Rührigkeit, aber von bedauerlichem
Mangel an Urteilskraft und geradezu erstaunlicher Ungenauigkeit
i» allen Dingen. Die Fälle Thyssen, Berger, Anhydat und Hapag
rechtfertigten die Bezeichnung des Nebenklägers als politisch-parla-
nwntarischer Geschäftemacher, denn sie seinen nicht Einzelvorgänge,
sonder» Erscheinungsformen deS Charakters. Im Falle Poeplau
habe der Nebenkläger seine früheren eidlichen Aussage« später un¬
eidlich Lügen gestraft. Im Falle . politische Lügen" seien mehr¬
fach Unwahrheiten dargetan worden. Daß es sich bei diesen Un¬
wahrheiten nicht um einzelne Fälle handelt, sondern um den Aus¬
druck einer inneren Unwahrhastigkeit, werde durch das Verhalten
deS Nebenklägers bestätigt. Die 3. Gruppe der Beleidigungen „Un¬
anständigkeit" falle mit diesen verschiedenen Tatbeständen zusammen.
In einigen wenigen Punkten sei der Wahrheitsbeweis nicht erbracht
worden. Auch soweit er erbracht worden sei, bleibe der Angeklagte
strafbar, wenn die Umstände ergeben, daß er die Absicht hatte, den
Nebenkläger zu beleidigen. Die Straffreiheit wegen Wahrung be¬
rechtigter Interessen sei dem Angeklagten nicht zuzubilligen. Straf¬
bare Beleidigungen enthielten folgende Aeußerungen: . Der Krebs¬
schaden Erzbcrger, der Mann mit der ehernen Stirne , ich spreche
ihn, öffentlich meine Verachtung aus . Erzderger ist zu feige, er
drückt zur Schande Deutschlands den Ministerstuhl." — Ehrennot-
wehr konnte das Gericht in keinem Falle annehmen. Der Angeklagte
sei der Angreifer gewesen. Bei der Strafbemessung sei namentlich
zu beachten, daß der Angeklagte aus vaterländischenBeweggründen
gehandelt habe, möge ihm auch der Haß die Feder geführt haben.

Erzbergers Abschiedsgesuch?
* Berlin , 13. März . Reich->srna»tz,üi„ister ErjberZ 'er

wird , wie der „B . Lok.-A." erfährt , im Laufe des heutigen
Tages , sein Abschiedsgesucheinreichen. Er werde jedoch, heißt
es weiter , vorläufig nicht sein Mandat als Abgeordneter der
Nationalversammlung niederlegen und auch fernerhin im Zen¬
trum bleiben . — Wie der „Vorwärts"  hört , wird der
künftige Reichsfinanzminister ein sogenannter Fachmioifter
sein. Die Zentrumsfraktion hat gestern zuerst mit und dann
ohne Erzberger beraten . Erzberger werde heute seine Ent¬
lassung  nehme «. Er habe erklärt , daß er auch sein Mandat
niederlegen , aber sich mit seinen Wählern wieder in Verbin¬
dung setzen werde.

Zar Süßere»Lage.
Demonstrationen in Köln.

(WTB .) Köln, 12. März. Arbeiter und Angestellte veran¬
stalteten einen großen Umzug durch die Stadt , zum Protest gegen
die Verteuerung der Lebensmittel. In der Hohen Straße nahmen
radaulustige Element« vor den Cafes eine drohende Haltung ein
und räumten das «Cafe . Germania" aus, während die Arbeiter
und Angestellten ihren Weg fortsetzte». Die Polizei war den Aus¬
schreitungen gegenüber machtlos. Englische Kavallerie rückte abends aus.

(WTB .) Köln, 12. März . Im Anschluß an die Demon¬
stratio» der Arbeiter und Angestellten wurde eine Entschließung
angenommen gegen die ungeheure Verteuerung und die in Aus¬
sicht gestellte Verringerung der ohnehin viel zu knappen Lebensmittel¬
ratton Ferner wurde die Forderung auf Revision des Versailler
Friedensvertrags ausgesprochenund das Verlangen nach einer ge¬
rechten Abstimmung in den abzutretenden Gebieten. Die jetzige
Abstimmung spreche allem Rechtsempfinden Hohn. Die Kölner Ar¬
beiter und Angestellten erneuern, so heißt es in der Entschließung
weiter, das Gelöbnis unentwegter Treue zum deutschen Einheits¬
staat und erheben nochmals ihre warnende Stimme gegen das ver¬
brecherische Treiben der Sonderbündler. Die christlich-sozialen Ar¬
beiter, Angestellten und Beamten veranstalteten eine zweite Kund¬
gebung,, wobei eine ähnliche Entschließung angenommen wurde.

Der Zwischenfall in Wernitz.
(WTB .) Berlin, 12. März. Die bisherige Untersuchung im

Falle der Erschießung des wildernden Franzosen in Wernitz hat
ergeben, daß die Schuld allein auf Seiten der französischen Soldaten
liegt. Der deutsche Geschäftsträger in Paris ist auf Grund des
Materials beauftragt worden, bei der französischen Regierung vor¬
stellig zu werden und zu verlangen, daß die Schuldigen zur Ver¬
antwortung gezogen werden. Außerdem wird er ersuchen, daß die
Mitglieder der fremden Missionen angewiesen werde», durch ihr
Verhalten keinerlei Anlaß zu Reibereien mit der Bevölkerung
zu geben.

Die deutsch-französischen ZwischenMe.
(WTB .) Paris , 12. März. Die Botschasterkonserenztrat

gestern unter dem Vorsitz von Millerand  zusammen. Die Kon¬
ferenz wird den Bericht über die durch die deutschen Attentate gegen
Mitglieder der alliierten Kommissionen geschaffenee Lage genau

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekamttgabe der von den Gemeinden des Bezirks zu entrichtenden

Beiträge zu de» Schul- und Jmpsarztkoflen für dal Jahr Mit.
Geniäß Art. 7 Abs. 3 des OüeramtSacztzes. c, iO Juli 1912

(Reg.Bl . S . 270) in Verbindung mit s 15 Aül. 1 -5 der Vollz-
Berf. vom 17. März 1013 hiezu (R-'g As. DI. 82) werden die Ge¬
meinden uusoesordert. di; sie nach der wiz Berechnung treffende«
Beitrüge bis spätestens 20. ds. Miz . an die Minist.-Kasse des In¬
ner« mittelst Zählkarte oder Uebrrweisun- auf Postscheckkonti
Nr. 8730 (beim Postscheckamt in Stuttgart ) zu entrichte«:

Gemeinde
^ «r>T7 Btiirag

Z s
» « « A

Beitrag Gesamt-
summe

HZ«UZ 4 4
1. Lalw:

Bolksschikl. 648s
kach. Schüler 56)
Realgymaf. 280)

984 196 80 166 99 60 2W 40

S. Agenbach . . . 53 10 60 13 7 80 18 40
3. Aichhalden . . 49 9 80 11 6 60 16 40
4. Altbulach . . . 109 21 80 17 10 20 32 —
5. Altburg . . . 221 44 20 40 24 -- 63 20
6. Aithengstett . . 151 30 20 35 21 — 51 20
7. Alzenberg. . . 73 14 60 14 8 40 23 —
8. Berqorte . . . 74 14 80 18 10 80 25 60
9. Bretienberg . . 11? 23 40 31 18 60 42 —

10. Dachtel . . . 63 12 60 16 9 60 22 20
11. Deckenpsronn . 195 39 — 43 25 80 64 80
12. Emberq . . . 14 2 80 3 1 80 4 60
13. Ernstmühl . . 28 5 60 7 4 20 9 80
14. Gechingen . . 172 34 40 38 22 80 57 20
15. Hirsau . . . . 117 23 40 29 17 40 40 80
16. Holzbronn . . 73 14 60 12 7 20 21 80
17. Honiberg . . . 38 7 60 6 3 60 11 20
18. Liebelsberg . . 87 17 40 19 11 40 28 80
19. Liebenzell . . 207 41 40 55 33 — 74 40
20. Martinsin oos . 39 7 80 12 7 20 15 —
21. Monakam . . 50 10 — 8 4 80 14 80
22. Möttlinqen . . 70 14 — 12 7 20 21 20
23. Neubulach . . 106 21 20 25 15 __ 36 20
24. Neuhengstett . . 77 15 40 23 13 80 29 20
25. Neuwciler . . 114 22 80 28 16 80 39 60
26. Oberhauqstett . 66 13 20 11 6 60 19 80
27. Obcrkollbach. . 77 15 40 14 8 40 23 80
28. Oberkollwaiigen. 47 9 40 IS 9 — 18 40
29. Oberreichenbach. 65 13 — 13 7 80 20 80
30. Ostelsheim . . 109 21 80 34 20 40 42 20
31. Ottendronn . . 77 15 40 15 9 - 24 40
32. Rötenbach . . 52 10 >40 14 8 40 18 80
33. Echmieh . . . 20 4 — 7 4 20 8 20
34. Simmozheim. . 170 34 — 22 13 20 47 20
35. Sommenhardt . 57 11 40 15 9 — 20 40
36. Stammheim . . 264 52 80 61 36 60 89 40
37. Teinach . . . 90 18 — 12 7 20 25 20
38. Unterhauqstett . 77 15 40 15 9 — 24 40
39. Unterreichenbach. 223 44 60 53 31 80 76 40
40 Wiirzbach. . . 68 13 60 17 10 20 23 80
41. Zavelstein. . . 65 13 — 10 6 _ 19 —
42, Zwerenberg- . » -43 -4» 60. - 7 4 M 12 80

4851 970 20 1016 609 60 1579 80
Für Zahlungen bis zum Betrag von 800 gilt der Post¬

einlieferungsscheinals Rechnungsbeleg, falls der Empfänger und
der überwieseneBetrag auf ihm angegeben sind.

Den 10 März 1920. Oberamtmann: GSS.

Bekanntmachung der Direktion der landwirtschaftlichen Anstalt
i«s Hohenheim, brtr . die Satzungen üb«, di, Benützung der

Wiirtt . Landesanstalt sür Samenprüsung in Hohenheim.
Die unterm 19. Dezember 1883 im Staatsanzeiger bekannt-

gegebenen Satzungen über die Benützung der Landesanstalt für
Samenprüsung in Hohenheim sind mit Genehmigung des Mini¬
steriums des Kirchen- und Schulwesens laut Erlaß vom 16.
Februar 1920 abgeändert worden.

Die Aenderungen bestehen im Wesentlichen in einer Erhöh¬
ung der Benutzungsgebühren . Die Satzungen in ihrem neuen
Wortlaut werden Interessenten auf Verlangen von der Landes¬
anstalt für Samenprüfung in Hohenheim kostenlos zugeschickt

Die Oberämter werden ersucht, für die weitere Veröffent¬
lichung des Vorstehenden durch die Bezirksamtsblütter Sorge
zu tragen . Die Direktion der landw . Anstalt.

Hohenheim,  den 3. März 1920. o. Aerebos.

prüfe». — Im Senat brachte Millerand  eine BertrauenStageS-
ordnung ein, die angenommen wurde.

Aus dem besetzte« Gebiet.
(WTB .) Paris , 12. März Nach einer Meldung der »Daily

Mail " aus Köln hat Marschall Fach  einen Kriegsrat
abgehalten, dem auch Marschall Wilson beiwohnte. Es sei sehr
wahrscheinlich, daß die französischen Truppen in Kürze einen neuen
Beil der besetzten Gebiete übernähmen und daß alsdann einige eng¬
lische Bataillone zurückgezogen  würden.

Die deutsch-französischen Handelsbeziehungen.
(WTB .) Paris , 12. März. In dem Bericht der General¬

direktion der französischen Zollverwaltung erscheint seit dem Jahre
1914 zum erstenmal wieder Deutschland. Der Wert der Waren, die
Frankreich im letzten Jahr in Deutschland gekauft hat, beläuft sich
auf 590 695 000 Francs . Davon wurden gekauft im besetzten Rhein¬
land für 206 894 300 Francs und im übrigen Deutschland für
383 802000 Francs . Frankreich verkaufte an Deutschland für
1283968000 Francs , wovon auf die Rheinlande entfallen
973 218 000 Francs . Es handelt sich um Baumwollgewebe, Seiden¬
waren, Wollwaren, Wäsche, Kleider, Erze, Leder, Schokolade, Wein
und Cognak. An Kohlen wurden von Deutschland eingeführt für
407 446 000 Franc».

Die Einwohnerwehr im Abstimmungsgebiet.
Im westpreußischen Abstimmungsgebiet  sind

neuerdings die Einwohnerwehren  und die Sicherheitspolizei
entwaffnet  worden . Die Bevölkerung ist infolgedessen vollkom¬
men schutzlos und nicht in der Lage, einem polnischen Putsch ent¬
gegenzutreten. Die Unruhe ist groß, da man annimmt, daß die
Maßnahmen eben den Zweck verfolgen.

Für die zerstörten Gebiete.
(WTB .) Rom, 11. März. Der Papst hat Kardinal Ametti

ejne Summe von ungefähr 100 000 Lire übermittelt, die in Amerika

g:;-rn!:.ul ! wurde« und für die zerstörten Gebiete und dis der« WM
Kridw .riscn vestinnnt sind. (Ob da auch für Ostpreußen NmO
Lbjällt« Die SchrMl)

CsWjeLrutzlKnds Friedensbedingungen
fiir Rumänien.

(WTB .) Bern, 12. März. Wie aus Bukarest  gemeldet
wird, hat die Moskauer Sovjetregierung Rumänien folgende Gegen-
-edingu«geu zum Abschluffe deS Frieden» unterbreitet: Rußland
verlangt:

1. daß Rumänien die Sowjetrepublik als RegierungSfor« an¬
erkennt:

2. daß Rumänien allen rumänische« Deserteuren und affe«
rumänischen Flüchtlingen, eie meae« politischer Verbreche«
verfolgt werden -.int- sich gegenwärtig in Rußland «ufhaliett,
Amnestie gewährt;

3. daß Rumänien alle von der Arinee in der Moldau und in
Bessarabien zurückgelasienen Rüstungen und Depots bezahlt.

Als Gegenleistung verpflichtet sich Sovjetrußland , den ln
Moskau befindlichen rumänischen Geldschntz zurückzuerstattenund
dir Rechte Rumäniens auf Bessarabien anzuerkennen.

Die deutsche Studienkommission sür Rußland.
Dt« für Rußland bestimmte deutsche wirtschaftlich«

Studienkommission  wird , wie die »Franks. Ztg ." hört,
unter Führung des früheren Staatssekretärs Dr. August Müller
stehen.
Gemeinsames Vorgehen der Entente ln Rußland.

(WTB .) Paris » 12. März. Die amerikanische Regierung hat
am Quai d' Orsay durch den amerikanischen Botschafter heute eine
Rote über ein gemeinsamesVorgehen in Rußland überreichen laßen,

*

Die bolschewistische Gefahr.
Das neueste Heft der „Grenzboten" enthält eine Reihe kberanl

interessanter Aufsätze über den Bolschewismus. General Graf von
der Goltz , vormals Oberbefehlshaber in Finnland und im Balti¬
kum, eröffnet das Heft mit einem Aufsatz über „Die bolschewistische
Gefahr". Darin heißt es: „Die nächste Zeit kann im Osten große
Entscheidungen bringen und wichtige Entschlüsse fordern. Dafür
kann man im voraus noch nichts Bestimmtes sagen, aber folgende
Richtlinien scheinen mir richtig: kein Bündnis mit dem bolschewisti¬
schen Rußland, keines mit Polen, kühle stolze Zurückhaltung gegen
England. Nie darf ein Zusammengehen mit England unser späte¬
res Zusammengehen mit einem bürgerlichen Rußland unmöglich
machen. Denn Deutschlands Zukunft liegt im Osten" — In einem
bemerkenswertenAufsatz äußert sich Dr . A. Ring leb  über de»
»Finanzbolschewismus ", den der Verfasser als di« euro¬
päische, die Weltgefahr  bezeichnet. Dr . Ringleb schildert, wie
trotz des Rubelsperrgesetzes gewaltige Mengen russischen Papier¬
geldes (Zar- und Dumanoten) nach Deutschland gelangen. Allein
in Berlin wird der Tagesumsatz auf 15—20 Millionen geschätzt.
Innerhalb des Reichsgebiets arbeiten in Kattowitz , Danzig,
Berlin , Mainz und Köln die Schieberaufkauf¬
stellen  für Ostwerte. Der Weg des Finanzbolschewismus, sagt
Dr. Ringleb, ist der Umsatz von Rubeln in aller Herren Ländern,
das Ziel, dir Zersetzung der westländischen Oekonomie» (Bank- und
Börscnwesen) — die erste Etappe — die Verlegung der finanz¬
politischen Westgrenze an de» Rhein.

Ausland.
Der deutsche Botschafter in Rom.

(WTB .) Rom, 12. März. (Stefant .) Die italienische Re¬
gierung hat dem deutschen Botschafter in Rom, Spahn , ihr Agre¬
ment erteilt.

Italienische Kabinettskrise.
(WTB .) Rom, 12. März. (Stesani .) Im Ministerrat gad

Nttti  Kenntnis von der Demission einiger Mitglieder des Kabi¬
netts. In Bestätigung ihrer letzten Erklärungen stellten hieraus all«
Minister dem Ministerpräsidenten ihre Portefeuilles zur Verfügung.

(WTB .) Mailand, 12. März. »Corriere dell« Sera " meldet»
daß die Katholiken beschlossen hätten, einem Minimalprogramm zu-
zustimmen, das ausgesprochensozialen Charakter habe und das st«
als Bedingung für ihre Mitarbeit oder ihre eventuelle Unterstützung
einer neuen ministeriellen Kombination aufstellen.

Der französische Bergarbetteransstand.
(WTB .) Paris , 12. Mörz. Der . Populaire " stellt fest, daß.

nachdem die Bergarbeiter im Norddepartement den Streik beschlossen
haben, nunmehr 330 000 Bergarbeiter sich im Ausstand befinde».

Das tschechische Wehrgesetz.
(WTB .) Prag , 11. März. In der heutigen Sitzung deS Wehr-

ausschusseS wurde das Wehrgrsetz  angenommen. Es wurde der
Grundsatz der 18monatige « Dienstpflicht  mit Stimmen¬
mehrheit zum Beschluß erhoben.

Verringerung des amerikanischen Landheeres.
(WTB .) Washington, 12. März. DaS RepräseittantenhauS

hat mit 79 gegen 25 Stimmen beschlossen, den Bestand der amert-
kanischr« Landarmee herabzusetzen. Die Vereinigten Staaten werde»
in Zukunft nur 301 000 Freiwillige unter den Fahnen Hab« .

Erdbeben in Tiflis.
(WTB .) London, 13. März. Am 2. ds. Mts . ereignte sich

ein furchtbares Erdbeben in der Nähe von Tiflis . Mehrere Dörfer
und die Stadt Gort wurden vollständig zerstört. 10000 Mensche»
sind obdachlos. Zahlreiche Menschen wurden getötet.

Kalter Winter in Südrußland.
Nach einem Moskauer Funkspruch herrscht in Süd»

rußland ein so kalter Winter,  wie er seit 20 Jahren nicht
vorgekommen ist. In den Städten mache sich ein großer Mangel
an Brennholz bemerkbar und di« Flüchtlinge müßte» unerhört«
Leiden auSKehr«,
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Oie vntei -reiclmeten bringen 2UM frei-

kL; cjî Vericauk — 86 !»n§e Vorrat —
Zen ketraff von

bi« suk XVe teres

rum Iturss von SS7«
rurll ^Iicli 4 o/o ZMekrinsen vom 1. )an. 1920
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Oie ^ infükrunß der ^ nieibe an den Börsen
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tragt werden.

pkorrkeim , im Närr 1920.
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zu SS 7« entgegen.
Credilbasds. L««dmüschaft». Gewerbe
_CM_

Die Lieferung von
zirkam Mer Me » Tre»»e»tl!tte«

«»dMymrote» 7'
hat zu vergeben. Angebote an
Wilhelm Schaible , Bauunternehmer,

Liebenzell » Telefon 59.

Einen kräftigen Zungen
Nimmt in die Lehre der Obige.

Wir kaufen jede Menge
Men-,NW-«.Kiefer-
1 und 2 Meter lang und erbitten Angebote

Blau » L Stoll . Ealw.

Ein vollständige»

Bett
samt Bettlade , sowie eine
«eüere

Bettlade.
1 MchenWKe»,
l Mhl >teise »ster,

alles noch gut erhalten , hat
zu verkaufen.

Wer . sagt di« Geschäfts¬
stelle de» Blattes.

Verkaufe 2

KonfimMell-
Anzirge

mit kurzen Hosen sowie einen
großen , schwarzen

Anzug.
Friedr . Bolz,

Oberreichenbach.

Mischer Textilarbeiter-Versand
Ortsverwaltung Calw.

Ani Montag , de» 14 . Mürz nachm . SUhr  findet
tin Saal der Brauerei Dreist

RWekr - BassmlW
statt . Tagesordnung:

1. Bericht über die Betriebsrgtekoiifrrenj
am 22 und 23. Febr . in Leipzig.

2. Bericht llber dir Südd Gaukonferenz
am 28. und 22. Febr in Stuttgart.

3. Ausstellung der Voffchlugs ' ' ft?7. litt die
Betriebsnttsivahlr ».

Die Wichtigkeii der Tagesordnung das ? r.
scheittea sünrtlicher rÄttgiieder

Die Ortrvee ^ ^ i..

Für leichtere Büroarbeiten wird ein

Fräulein
mit guter Schulbildung zu sofortigem

Eintritt gesucht.
Schriftliche Angebote wollen unter W . K . 61 bei der

Geschäftsstelle des Blattes eingereicht werden.

Vertretung!
Für die Bezirke Calw.
Nagold und Neuenbürg

ist der Vertrieb eines guten , amtl . gesch.

„Brikett-
HeWungsverWen"

für tatkräftige , solide Herren , die über kleines Kapi
tal verfügen , zu vergeben . Das Verfahren hat bereits
in weiten Kreisen sehr guten AnNayg gefunden und
verspricht bei guter zielbewugter Arbeit hohen Verdienst.

Offerten mit Referenzen find zu richten an

A. W»-rer. Roiiwkil, Friedrich»!. 10.
Suche für sofort

Karl Bauer » Zimmermeister,
Bad Liebenzell.

MäWNliesuch.
Suche auf 1 April ein

ordentliches , fleißiges Mäd¬
chen bei hohem Lohn, nicht
unter 18 Fahren.

Friedrich Bäuerle,
z. Hirsch, Oberkollbach.

Gesucht für Thüringen
in gutes Hans , «in im
Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten bewander¬
tes , best eres , älteres

Mädchen.
Guter Lohn , alle Kaffen
frei . Rcisevergütung . So¬
fort oder spätestens 1.April.

Näheres zu erfragen bet
Frau Schreinermeister
SchäferWwe .,Borstadt.

Mädchen
gesucht für besseren Haus¬
halt , nicht unter 19 Jahren,
bei hohem Lohn.
Frau Emma Burghard,
Pforzheim , Zefremicrstr . 1.

Suche für sofort oder 1. Mai
1920 in Gasthof nach Schöm¬
berg , O.A. Neuenbürg eine

tüchtige, selbständige

Köchin.
Ferner ein jüngeres , ge¬

bildetes

Mädchen
für Bedienung und Zimmer.
Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert.

Angebote an Frau Otto
Gengenbach , Ealw , Bah »,
hosstrabe (Scharfes Eck).

Bis 1. Mai wird In ruhige
Familie ein tüchtiges

Mädchen
gesucht , welches iin Kochen
und im Haushalt gut be¬
wandert ist, bei hohem Lohn.
Frau Postsekreiär Hiller,

BischoMraße 499.

Klilhiruterricht.
Fräulein 25 I . (aus Cöln)
sucht während der Sommer-
iahon Gelegenheit sich im
Haushalt und feiner Küche
äuszubilden geg. Vergütung.
Angebote an A . Heidegger,

Pforzheim,
untere Ispringerstraße 19.

LrhrlinMsuch
Mitte April oder 1 Mai

qesucht ein tüchtiger, fleißiger
Lehrling aus achtbarer Fa¬
milie Kost und Wohnung
ini Haufe . Gefl . sofortifse
Angebote erbittet
Ehr . Burghard junior,

Altensteig.
Gleichzeitig wird zur

Stütze
der Hausfrau eine ältere,
vertraute Person , welche im
Laden mitzuhelfen hätte , per
sofort  gesucht.

lWWei
und ein jüngerer

W « M
gesucht.

Schivarzwaldheini
Schömberg,

Station Liebenzell.

Lr ist

stkUek» jetzigen

Vrlvpsrel»
reinem Körner Wr-u.
«MlkWWiMlrkllle

»urulübren , um lim vltter-
stinäsiÄbiA ru machen.

5SN2WSLII
LloeMn
Svomsklne
Blssmon
»ldulsiMa
«Sinnlosen
keellerria
LeeiMn-

NerüMseuw
MM - Mrlieke

vorrätig in cier

Mg iWkelie
cm.

Freuen-Artikel
zur Schönheits - u. Gesund¬

heitspflege emnfieblt
Vcrsandgesch „Standard-
Ditzingen . Rückporto beifüg.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M -MW!
Tausendfach bewährt.

Biele Nachbestellungen
Preis Mk 3. — franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechiugen,

(Hohen ; . )

Junger Mann (nicht über
16 Fahre ) als

für unsere Maleret gesucht.
Harry a Wengeu,

G .m.b.H . , Maschinensabr .,
Talmühle.

Ein tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Gebr . Cmendörfer,

z. Ochsen, Liebenzell.

Zn den nächsten Tagen
eiiitresfend:

Kllinil-
Düngesalz

ab Waggon Ztr . 7 .50
. ab Filiale Ztr . 8 .—

d Bestellungen wollen
7 umgeyend in unserer
^ Filiale geniacht iverden.

EPsannliuchLEo..
U G . m. b. tz . Calw.

HkliNitSehO,
unbercgnct , zirka 10 bis 12
Zentner und 5 bis 6 Zentue.

Dinkelstroh
verkauft . Wer , sagt die
Geschäftsstelle des Blattes

Speßhardt.
Eine neumelkige , junge

Nutz - und Schaff-

verhaust
Mich . Schwiimmle.

Calw , den 12. März 1920.

Danksagung.
Nur auf diesem Wege.

Für die vielen Beweis « aufrichtiger Liebe
und Teilnahme bei dem allzufrühen Hinschei-
den unserer lieben Tochter und Schwester

Klara
für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers Schmid , insbesondere den Alters¬
genossen für den erwiesenen Liebesdienst , so¬
wie für die vielen Blumenspenden und die
überaus zahlreiche Begleitung zu - ihrer letzten
Ruhestätte spricht den innigsten Dank aus.

Familie Karl Brotz.

MW

Speßhardt , den 12 März 1920.

Danksagung.

^8

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir beim Hinscheiden unseres
lieben Bruders , Schwagers und Onkels

lediger Bauer in Speßhardt,

erfahren durften , für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpsarrers in Zavelflein , dem
Herrn tzauptlehrer mit seinen Schülern für
den erhebenden Gesang , den Herren Ehren¬
trägern . allen denen , die vorher hilsrclche
Dienste leisteten, für die vielen schönen Kranz¬
spenden und für die so zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Emberg . den 11. März 1920.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei deni schnellen Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Bayha , den erhebenden Gesang des Hauvt-
lehrers Schmiedt mit seinen Schülern , für die
zahlreiche B gleitung zur letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

2 Paar lange

Stiesel,
Nr . 40 und 41 , hat zu
uerkaufen

Paul Beck,
Stammheim.

Diehbesitzerl
Wenn Ihre Kuh nicht rinde, ' ,
oder wenn sie öfters rindert
und nicht ailsiiimmt , dann
verlange » Sie kostenlose
Auskunft von C .Fr .Köbele,

Langenargen a . B . 84.
Riedcriagc : Neue Apotheke,

LH . Harimami . Calw.

Möttlingen.
Bereits neue

Teigteil-
Maschine,

sowie eine Partie

BMsseirglSser
verkauft

Bäcker Stanger.

GebrauchteWUsW
wegen Entbehrlichkeit zu itcr-
kausen.

Fnselstratze 214.



Zaalbau „ öackischer Hof " , ( !a ! w.
Mittwoch, 17. März, nbenctä',x8 Uhr

Sesangs-Ronzert
von

s)aula Wagner , (Lopran), ttonzertsmigerin,
Hermann Conzelmann, (Bariton), !<onzertsänger,

am Manier Max Lang, Musikdirektor aus Stuttgart.

Programm:
Lieäer, Ballaäen, Duette.

liarten in: Vorveruaus bo: Paul 0lpp , Musikalienuaudlaim
zu Mk . 4 — snum.), Mk>3 — (nmnrm.s, Mk. 2. —Swbplatz.

Li?

i>iLs :Ls« » r*SDK « M -?

Ssa veiasrli.

«rttklr .M §ek
wiLüer erSkkael.

NZHKurs Zavelstein.
3u»> Echlils; des Kurses meiden die Arbeiten der

Teilnehmerin»,;» nächsten Sonntag , de« 14. ds. Mts.
nachmittags von 2 8 Uhr auf dem Rathaus hier auf¬
gelegt sein.

Im Interesse der Suche miro zu zahlreicher Be sich»
tigung emgeladeir.

Den IS Mürz 1920.
Dir Kursleiterin:

Irl . VLlm , Handarbeitslehrerin

4/

> Morgen Sonntag Mittag 3 ' - Uhr und urnnds
» . Übr.

^ Die Seiisati «» «Iler SensiliNe « !

„Me roteM ".
Ein Roman aus dem Harem

in 7 Riesen-Akten.
Dieses außergewöhnliche Filmwerk

enthält alles , was den Beschauer
von Anfang bis zu Ende in atem¬

loser Spannung hält!
Rauchen polizeilich verboten.

Kinder untrr 17 Jahren habeik keinen Zutritt.

«ML

Monakam.
Ai» Sonntag , de« 14. März findet im Gasthaus

zrm „Löwen"

statt, wozu «inlodcn

grotze

HundW«
mehrere Hnudefreunde.

» empfiehlt:

Patimmachs, kaitflüssig.
Nllssiabast!v.

LbstbaumckrSottkeum.
Cchuhfett,

Schuhcreme in schwarz,
braun, gelb und weiß.

Parkett- und
Liuolenmwl'chse.

"Vodenöl.
Slar-lspäne.
Pntztlicher.

Echte Nemy Reis¬
strahlen- u. Hoffuianns
Wunderslanzstärke.

Kaiser-Rorax.
Waschblau.

Ilaschineu- und
MotorenSl,

Trerbriemenmachs, g.lb
Konsist. Maschinenfett.

Seiseuyulver.
Wasch- und

Toilettenseisen.
Schwamme

in großer Auswahl.

Verkehrsfreien

Branntwein
KW zn den HWcn Tagespreisen
S . LokiveiWM , Heilbrom «. Relkor.
Treigcldbetrieb Nr . 1. Telefon Nr . 373.

Aus Pelvathand guterhattenes

z-i W . AM
zu Kausen gesucht.

Angebote unter O. 61 an die Geschäftsstelle des Blattes.

LWüllilie,
erstklassige, nur erprobte
Sorten , besonders schöne
Halbstämme u.Zwerg-
bäume, Lebensdänme
für Heckenu.auf Gräber,
Rosen, Ziersträucher,

Schlingpflanzen,
Linden,Ahorn ,Eschen,
Kastanien , Pappeln
und Nuß -Bäume.

Alle

WalbMnren.
Laub - u. Nadelhölzer
in bestbewurzelter Ware

billigst bei
Julius Naaf»

Obst- und Forstbaum-
schulen,

Nagold,
Telefon 77.

ktttrinrnl r üsbev.
Stuttgart, Lteinstr. 12,

dinier dem pstkaus.
XrSttixon diittsxsllsck . '

peicbbslilge prübstüeks -,
lffittazs-, und Abendkarte.

prima IVeine.
kk. dlaxslZclter kockdisr.

Ikn. lluxo 8to1r, Kock.

llut 's lleidelbesrea mit lu¬
tsten . Pakete ru IM klier

öl. 35.-
llulls Heidelbeere» mit 2u-
taten. pskele ru 50 i-iter
öi. 17.75, mit 8üLstoik !M

t.iter öl. 3 50 teuerer,
perner liunstmostansalr mit
ileldeldeerrusatr , mit und
ohne 8i>üstc>tt, in blocken

ru 50 und IM Liter.
Niederlagen:

prisdricb Lsmpsrter , Lslv.
kmil Körner, tiirsa «. Pr.
Oswald, llledenre». L-irl
8t alle, öl -bengsiett . 6ott.
8attler, 8tammbeim. üottl.

V/s'r, veckenpkronn.

Lsuls ÜSMÜÜ
2sdle döcdste Preise,

vornbscd , Xöln-8ülr 49,
^eZidi usstrssse 58.

krSeärkeb vevlß , tviU . kvkndoklr.

ru .̂ rdslrssckürren

-5

Valw

Klall Nr-olrn.

Olga Delyel
Paul Pfeil

Verlobte

Aonnvrllhrim
Mär , 1950.

j!ß

Re« eingetroffen:

Reim ZiMtten-TM
stmie ZiMtten-Papier.

R. Ott , Salzgaffe.

Als Spezialität baut geräuschlose

Schrotmühlen
„Dedon"

mit und ohne Siebvorrichtung, mit
leicht aushängbar. Siebvorrichtung

und auswechselbaren Sieben

G . Dongus , Gechingeu . !

Koiise Miiogch . de» l?. März im vo»
S l Uhr im Rest. z. „schirse« EL"

LelgeMe«llerM
und zahle die höchste» Tagespreise.

ist wieder eingetrosfen bei

Karl Schlag, Liebenzell.

Liebenzell.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag am Donnerstag,

ben 18. März , nachmittags von ' , 2 Uhr, iin Haufe des
Fried . Hahn , Echreinermstrs, Turmstr., gegen Barzahlung:

Bücher, 1 Wand- und 1 Taschenuhr,
etwas Frauenkleider , Küchengeschirr,
Schreinwerk, 1 pol. Weißzeugkasten,
1 Kleiderkasten, 1 polierte Kommode,
1 Waschkommode, 1 Kücheschrank mit
Aufsatz, 2 Nacht- und andere Tische,
Stühle , 1 Sofa , 1 vollständiges Bett,
Spiegel und Bilder . 1 Nähmaschine,
System Singer , Koffer, sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinveniterer Kolb.

MMlmeseu oder Mühle
mit mittl. Wasserkraft sofort

zu kaufen gesucht.
Angebote an Selbstreflektant

L . Stieselmayer . Meßwerkzeugfabrik,
Eßlingen a. N -, Telefon Nr . SO.

Zakob Köäl
Elise Nöäl

gab. Ora armer

vermählte
März 1920.

lli

U Neu eingetroffen: K
« 1Partie slhöv.Mdes-Ildig. V
« Hüte ^ ^
8 und Mütze
K Gg. Kolb,  Kürschner.

vrr klmr Isgdlstt irss»jsüsrrsit bsrtsül vsräes!

GeWsts-EoiOhlmg.
Don englischer Gefangenschaft zurück

empfehle ich mich zur Ausführung von

WMWlM,
Lege« vo« Ws«d-

8. Md Bode«-Platten
M Milche« Rexaraiiireil.

Gottlob Pfeiffer.
Bauunternehmer.

Calw»  Schlotzstratze 241 . ' W» >
WM» » » » » » >

Ikhmls-BersteiserNg.
Am nächsten Dienstag , den 16. März von vor¬

mittags 8)4 Uhr an weiden in der Billa Helizena

in Hirsau
Uhlandstrahe 127, folgende Gegenstände versteigert:

Spiegelschrank, zerlegbarer eichener Weitzzeugschrank,
tannener Kleiderkasten, Polyphon mit 32 Platten,
vornehmer , großer, gcschliUener Spiegel mit ver¬
goldetem Renaissance-Rah » /st auf Untersatz, schöne
Bilder . Oelgemälde , Oel- und Farbendrucke, Gale¬
rien und Portieren , Zimmerfahrstuhl , medizinische
Eefässe, Liegestuhl, Stühle , Tifche, Serviertischcheu,
Wichseschränkchen, Hausapothkenschränkchen, verschie¬
dene Bücherständer, Linoleum von verschiedener
Größe, Bodenteppich, Schirmständer , Handtuchständer,
Tanzschuhe Nr . 36, Regulator , Kuckucksuhr, stilvoll
gearbeitete , altertümliche Standuhr , Bücher, Noten¬
ständer Parameter , Sitz- und Fußbadewanne , Zuber.
Faß , Küchengeschirr, Porzellan , Kaffeeservice, Rasen«
Mähmaschine, Eartenmöbrl , Kisten. Sonstiges.
Schränke, Kästen, Polyphon . Fahrstuhl , großer

Spiegel , Teppiche, Uhren von nachmittags 4 Uhr a».
Liebhaber find eingeladen.

Bezirksnotar : Feucht.
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